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Dauerbrenner glimmt weiter
Altlastenuntersuchungen auf dem TWF-Gelände – Weitere Abstimmungen mit der Stadt

Schwandorf. (ch) Es hat einige
Zeit gedauert, nun können Gut-
achter das Tonwarenfabrikge-
lände wegenmöglicher Altlasten
in Augenschein nehmen. „Wir
haben die Zusage“, sagt Projekt-
manager Günter Plößl.Wenn die
Untersuchungen ausgewertet
sind, kann der Kauf des Gelän-
des wohl endlich über die Bühne
gehen.

Prognosen dazu, wann auf dem Filet-
stück in der Innenstadt, das wegen
seines Zustands auch schon als
„Dauerausstellung Schwandorf nach
dem Bombenangriff“ tituliert wurde,
gebaut wird, will Plößl nicht abge-
ben. So viel aber dann doch: Mo-
mentan wird eine „3-D-Visualisie-
rung“ erstellt, also die dreidimensio-
nale Darstellung der künftigen Ge-
bäude. Die wollen nicht nur die künf-

tigen Mieter sehen, sondern natür-
lich auch die Stadt. Die Abstimmung
mit der Verwaltung und Oberbürger-
meister Helmut Hey soll schon kom-
mende Woche beginnen. Wenn diese
abgeschlossen ist, wollen die Inves-
toren an die Öffentlichkeit gehen.

Nahezu ohne Befund
Die vergangenen Wochen waren mit
Verhandlungen darüber geprägt,
wann die Altlastenuntersuchung
denn stattfinden soll und wer dazu
das Gelände betreten darf. Zu den
möglichen Ablagerungen gibt es
zwar schon Gutachten, die sind aber
älteren Datums. Größere Schwierig-
keiten erwartet Plößl nicht.

Ergebnisse einer aktuellen Grund-
wasseruntersuchung seien nahezu
ohne Befund gewesen, sagte er am
Freitag gegenüber dem NT. Die Be-
seitigung der Altlasten sei vertraglich

geregelt, sagte Plößl. Die Auswertung
der Bodenproben, die in den vergan-
genen Tagen genommen wurden,
werde relativ schnell gehen, meinte
der Projektmanager.

Bislang stehen noch die Ruinen auf
dem Gelände. „Der Abbruch ist keine
große Aktion“, so Plößl. Der Abriss,
auch so viel ist vertraglich geregelt,
ist noch Aufgabe der „Creato“ als Ver-
käufer.

Die Nutzung des Tonwarenfabrik-
geländes ist ein Dauerbrenner der
Schwandorfer Kommunalpolitik. Zu-
letzt hatte Stadtrat Alfred Damm
(ÖDP) in einer Sitzung des Ortsver-
bandes gefordert, die Stadt solle prü-
fen, ob sie das Grundstück kaufen
soll, „nachdem derzeit nichts vor-
wärts zu gehen scheint“.

In einem aufwendigen verfahren
hat die Stadt einen Bebauungsplan
aufgestellt, der eng mit dem jetzigen

Investor abgestimmt ist. Im Zuge
dessen soll die Zufahrt zum Gelände
und zur Adenauerbrücke von Osten
her vollkommen neu geregelt wer-
den. Eine Spange über das Gelände
vom Finanzamt zur Regensburger
Unterführung ist vorgesehen. Die
Unterführung wäre für den Kfz-Ver-
kehr nur noch stadtauswärts zu be-
fahren.

„Abgeschnitten“
Dagegen regte sich bei einer Stadt-
teilversammlung der CSU im Lin-
denviertel Widerstand. Die Bewoh-
ner sehen sich „abgeschnitten“, die
Krankenhausunterführung sei nicht
leistungsfähig genug, die Regensbur-
ger Straße und die Adenauerbrücke
ohnehin stark frequentiert, heißt es
in einer CSU-Mitteilung. Der Umweg
über die Egelseer Straße und die
Schlachthofunterführung mag man-
chem als zu weit erscheinen.

Ein kleiner Beitrag zur Linderung
Kunstprojekt an der Berufsschule zum Thema „Armut“ zusammen mit Gruppe „Plan“

Schwandorf. (rid) Mit einem Kunst-
projekt machen die Schüler der 12.
Klassen „Sozialwesen“ des „Berufli-
chen Schulzentrums“ auf die welt-
weite Armut und Ausgrenzung auf-
merksam und leisten gleichzeitig ei-
nen kleinen Beitrag zur Linderung.

Bei der Ausstellungseröffnung am
Mittwoch in der Schulaula übernah-
men die Jugendlichen die Paten-
schaft für zwei Kinder, die vom inter-

nationalen Kinderhilfswerk „PLAN“
vermittelt werden.

Die Vorsitzende der „Aktionsgrup-
pe Schwandorf“, Edeltraud Diede-
richsen, stellte die weltweit tätige
Hilfsorganisation und deren Projekte
vor und bedankte sich bei den Schü-
lern für das Engagement. Die Projek-
tidee kam von Kunstlehrer Stanislaw
Glowacki, der seine Schüler ermun-
terte, zum Thema „Armut soziale

Ausgrenzung“ zu recherchieren und
ihre Gedanken in Bildern, Illustratio-
nen oder digitalen Präsentationen
darzustellen.

Der Weg war in diesem Fall das
Ziel. In den sieben Wochen der Pro-
jektarbeit habe jeder Schüler seine
eigene Sichtweise entwickelt und
verarbeitet, so die Beobachtung des
Kunstlehrers. Die Ergebnisse sind bis
28. März in der Schule ausgestellt.

Mit einem Kunstpro-
jekt wenden sich die
Berufsschüler gegen
Armut und Aus-
grenzung in der Welt.
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Auftakt zum
Klavierfrühling

Am Sonntag Musik von Schubert und Brahms

Schwandorf. (rid) Professor Kurt Sei-
bert freut sich auf die Neuauflage des
„Schwandorfer Klavierfrühlings“, der
am morgigen Sonntag um 16.30 Uhr
im Oberpfälzer Künstlerhaus mit
dem Auftaktkonzert startet. Der Bari-
ton Peter Schöne und der Pianist
Kurt Seibert singen und spielen Wer-
ke von Franz Schubert und Johannes
Brahms.

„Schuberts Musik ist ohne seine
Lieder nicht denkbar“, sagte Kurt Sei-
bert bei der Vorstellung des diesjähri-
gen Programms. Deshalb engagierte
er für seine Meisterkurse zum ersten
Mal einen Sänger. Peter Schöne sei
„ein aufstrebender Bariton“ und wer-
de den Klavierfrühling bereichern, ist
sich der Musikprofessor sicher.

Bei den Montag beginnenden
Meisterkursen werden zehn interna-
tionale Pianisten und Sänger Stücke
aus dem Repertoire von Schubert
und Brahms vortragen und sich nach
ihrem Auftritt m it Kurt Seibert und
Peter Schöne austauschen. „Jeder
kann kommen und gehen, wann er
will“, lautet die Einladung von Künst-
lerhausleiter Heiner Riepl an die
Liebhaber klassischer und romanti-
scher Musik, die sich die Vorträge an-
hören wollen. Der Eintritt ist frei. Die

Meisterkurse enden am 1. April um
11 Uhr mit einem Abschlusskonzert
im Oberpfälzer Künstlerhaus.

Professor Kurt Seibert freut sich auf
die Meisterkurse für Klavier und
Gesang in der kommenden Woche.
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Der Blick durch eine
zerbrochene Scheibe
auf das Tonwaren-
fabrikgelände. Noch
stehen Reste alter
Gebäude. Eine wei-
tere Altlastenunter-
suchung lief wohl in
den vergangenen
Tagen. Bild: Hösamer

Im Blickpunkt

„Ihr Platz“-Filiale
schließt im April

Schwandorf. (ch) Seit Freitag ist
es offiziell: Die Filiale der Droge-
riemarktkette „Ihr Platz“ am
Marktplatz schließt. Der vorläufi-
ge Insolvenzverwalter Wirt-
schaftsprüfer Werner Schneider
teilte gestern mit, dass bundes-
weit 122 von 612 Märkten aufge-
geben werden. Den betroffenen
Mitarbeitern wird ein Transferge-
sellschaft zur Qualifizierung an-
geboten. Nach der Mitteilung
Schneiders sollen die betroffenen
Märkte letztmals am 7. April ge-
öffnet sein. „Ihr Platz“ als Tochter
geriet im Zuge der Schlecker-In-
solvenz in Probleme. Das Insol-
venzverfahren soll am 28. März
eröffnet werden (Seite 41).

Kreisstadt

Sperrung der
Kirchengasse

Schwandorf. Im Zuge der Arbei-
ten amPfleghof wird die Kirchen-
gasse zwischen der Gerhardin-
gerschule und der Stadtpfarrkir-
che St. Jakob ab Montag bis vo-
raussichtlich 29. Juni gesperrt.
Der Gehweg vom Marktplatz/
Böhmische Torgasse zur Schule
und Kirche ist ausgeschildert.

Turnhalle
geschlossen

Schwandorf. Die Turnhalle der
Gerhardingerschule ist am Mitt-
woch bis 18 Uhr, wegen der
Schuleinschreibung geschlossen.
Das teilte die Stadt mit.

Grüngutannahme
ab April offen

Schwandorf.Die Grüngutannah-
me im Recyclinghof Schwandorf
ist ab April 2012 wieder geöffnet.
Die Öffnungszeiten: Mittwoch
und Donnerstag von 15.30 bis
18.30 Uhr; Freitag von 13 bis
15.00 Uhr sowie Samstag von 8
bis 12 Uhr. Grüngut kann auch
weiterhin bei der Grüngutannah-
mestelle der Firma Hofmann, in
Klardorf (Kulturstraße 9) angelie-
fert werden.


